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Z. 530. ( I ) Nr. 4U96
K u n d m a c h u n g .

Um dem Bedürfnisse einer stabilen consu-
larämtlichen Vertretung der österreichischen I n -
t̂ esscn in der Herzegowina abzuhelfen, haben
laut Eröffnung des hohen Ministeriums deö Han-
dels und der öffentlichen Bauten vom 2<l. v. M . ,
A.7«3, ^ ^ Seine Majestät mit a.h. Ontschlie-
^/'"g vom l>. October v, I . die Errichtung eines
"^Ueichischln General - Consul - Postens in Trav-
"'k für den Unifang von Boomen und türtisch-
^roatici^ und eines österreichischen Vlce-Consul-
p^stens in Mostar für den Umfang dcr Herze,
gowina, als wirkliche St.wtsdienstposten zu ge-
"thmigcl,^ und zugleich den erstgenannten Posten
ben« bisherigen kais. Consul in Salonich, Deme-
^'Atanaökovick, zu verleihen geruhet. — Dieses
^'l'd mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennt-
"'ß gebracht, daß die Besetzung des Postens
^u Mostar noch bevorsteht. — Laibach am l l
März , 8 5 0

C h o r i n s k y , m. ^.
_^ Statthalter.
6> 5W7^ss) Nr. 4133,

K u n d m a c k u n g .
Vom 15. März d. I . angefangen wird

'" Siebenbürgen die Postritt-Taxe von dem bis«
^ ' N t l Ausmaße pr. 50 kr. auf ! si. C M .
?, «ine einfache Post und fur ein Pferd er-
" ^ - -^ Die Gebühr für einen qedeckten Wa>
acn tv,^ ^ ^ ^^, Hälfte, für einen ungedeckten
7""6en auf ein Viertel des für ein Pferd und ein-
sachc Post entfallenden Rittgcldes festgesetzt; —
das Bchnncrgeld bleibt bei d<'M bisherigen Aus-
Maße ; — das Postillonstrinkgeld endlich wird
sür E x t r a p o s t e n von !) kr. auf 15, kr. erhöbt.
" - Diese Erhöhung des Trinkgeldes hat gleich-
^"Ug auch für alle jene Theile der Monarchie
f a ^ ^' N^'lf^, in welchen dasselbe bisher gleich-
z^ ^ N 5> kr. bestanden hat, wornach also vom
be'iib,^^ d . I . angefangen, in ganz Ungarn, Sie-
^ "l'gen, Croatien, Slavonien, der serbischen
s "^"odschaft und dem Temescher Banate, und

, "' gcsammten croatlsch-slavonischen Mll i tar-
^ ' ' zedas Pl)stilionstrinkgeld 15 kr. für E x t r a «
p o s t - N ei sende pr. P„st und Pftrd zu be-
^gcn hat. — Won der k. k. Statthalters für

^ l n . ilaibach am 12. März 1850.
C h o r i n s k y , i n . p.

. ^ ^ Statthalter.

^ ^ 1 . ^ ^ 7 3 6 2 .
K u n d m a ch u n g.

vom "^ 'wf fnung des k. k. Finanzministeriums
B c f ^ ' v. M , Z. 2455^F.M hat,der Herr
H^ lshabcr der 3 Armee, F. Z. M . Baron
H ^ ^ ' u l » unterm 20 Februar d. I . folgende
I)<n s / ^ u n g erlassen: Der Herr Finanzminister
' ^ ) ""ch seiner Mittheilung vom 14. Febr.
U ü ^ ' ^ . NNtt .F. M . veranlaßt gefunden, die
Vo„ o^n - ^andesanwcisungen der Calhegorie
lassen " Gulden aus dem Umlauf ziehen zu
festes ""d hiezu den Termin bis Ende Mai 1650
^ i l N n f ^ Umwcchslung der zur Einziehung,
andc^ l / ^ ^wei - Gulden - Anweisungen gegen
das H ^gor ien dieser Anweisungen hat durch
ter ^ "^ ' " l 'Zahlamt in Ofen, und andere spä-
^kine /ff " ' " " lde öffentliche Cassen zu geschehen.
Weift,^ u'"lllche Casse darf von nun an die An-
geben K> ^""Zwei Gulden - Cathegorien hinaus-
oben ' b st s" darf aber auch nach Ablauf der
n»ehr vm " " " ' ^^'^ keine solche Anweisung
Nc»tt an« " " " ' ^ " t l i c h e n Casse an Zahlungs-
^ " (5ai? " " " ' " " " ' " - Die bei den betreffen-
s"'" A b l ^ f ^ " " " ^ l h i g e n , so wie die bis
.'"be,, , " 5 ' ,d'6 Einz,ch,ngs. Termines bei dnv
" ' ^ ' l e , Anweisungen sind
^lrd s o ^ / ' " ' " ^ n W,ge abzuführen.' Dieses
^ " ' l e n aeb '>/ . ^ ' ' " " " " ' Kenntniß mit dem
^ ' ' U e " m H ^ ^ , der Umtausch der er-

""" 'c!>n Einweisungen zu Ä fl. uon

der Landes-Hauptcaffe und im Falle eines weiter
eintretenden Bedürfnisses von den nachträglich
durch die k. k. Statthalterei für diesen Zweck zu
bestimmenden Cassen besorgt werden wird.

Lalback am <;. März 185l>.

C h o r i n s k y , ll». ,̂.

Statthalter.

Die k. k Statthalterei findet die in I o n a
bestehende sogenannte Wevks-?lpotheke als eine
öffentliche, den gesetzlichen Gcwerbsschlih genic-
sllnde ?lpotheke zu erklären. — ^ . , w ^ am »2.
März I«5<».

C h o r i n s k y lu. p.

Z. 5 l ' l . (!) Nr. 4071, u<l Nr. 1240. s.̂ .
Die k. k. Telegiaplien-Direction zu Wien

dringt folgende Kundmachung zur allgemeinen
Kenntniß K u n d m a c h u n g
f ü r M e c h a n i k e r i in I n s t r u m e n t e n f a ch c.

— Auf allen k. k, Staatstelegraphen-Haupt-
..tationen erfordert der ungestörte regelmäßige
Betneb cinc sachkundige Beaufsichtigung und Er-
haltung der Telegraphen-Apparate. Man beab-
sichtiget daher auf jeder solchen Station unter
den Telegraphisten einen zu verwenden, der zn^
gleich als befähigter Mechaniker in» Stande ist,
dieser Anforderung zu cutsprechen. — (5's ergeyl
somit an alle im Instrumentc-lfache gebildete Me-
chaniker, welche sich, außer ihrer Kunst, zutrauen,
die Fertigkeit des Tel^'graphlrens mit dem Mor
se'schen Schreib - Apparate, bei gebotener Gele
geüheit iil <» Wochen zu erlernen, und welchen
eine solche Stellung mit 500 si. E. M . Jahres-
bezug wünschenswettl) erscheint, die Aufforderung,
ihre Gesuche, belegt mit Zeugnissen über Lebens'
alter, genossenen Unterricht, Befähigung, bis-
herige Beschäftigung und Betragen, längstens
bis Ende März d. I . be, der k k. Telcgraphen-
Direction in Wien, Herrngasse Nr. 2 7 , em;u
bringen. — Von der kais. königl. Statthalters
Laibach am l l . Mär ; 1850,

Z. 5 i 3 . ( , ) Nr, 4008.
K u n d n: a ch u n g.

wegen Herstellung d,r k. k. Staats-Eisenbahn^
strecke vom untern Geylegger bis zum Rnmp-
lergraben am Semmcring, S t . Nr. 172 — 20^.
— I " Folge hohen Ministerial- Erlasses von,2tt.
Februar 1850, Z. 4?2j l ) . , wird die Herstellung
der k. k. Staats-Eisenbcchnstlecke, vom untern
Geyregqer bis zum Rnmplergraben am Sen^
merinz ans der k. k. südlichen Staatseisenbahn,
im Wege der öffentlichen Concurrenz durch Ueber-
reich ung schriftlicher Offerte an den Mindestfor-
derliden überlassen. — Denjenigen, welche diese
Bauführung zu übernehmen beabsichtigen, wird
Folgend.s zur Ricktscknur bekannt gegeben. —
l ) Es sind zu diesem Ende die Kosten diejVs
Baues annäherungsweise auf 970,540 st. C. M .
berechnet, wobei jedoch bemerkt w i rd , daß di.se
Summe bloß zur Bemessung der Caution zu die-
nen hat — Die Arbeiten müssen längstens vier
Wochen nach Eröffnung der Genehmigung des
Offertes angefangen, und zuversichtlich bis C'nde
des Monates September 1 8 5 l vollendet seyn.
— 2) Die auf einem 15 kr. Stämpel ausgefer-
tigten Offerte müssen längstens >'is l 0 . April
1850 Mittags um .12 Uhr versiegelt und mit
der Aufschrift' „Anbot zur Herstellung der k. k,
Staal5-C'isenbahnstrccke vom untern Gey,egger
bis zum Numplcrgraben am Semnuring" versehen,
bei dcr k. k General - Bau - Direction ftir die
Staats-Eisenbahnen in Wien, Wc>ll;eil Nr. 8l i7,
eingebracht werden. — 3) Jedes Offert muß den
Vor- und Zunamen des Off.renten, und die An-
gabe seines Wohnortes enthalten. — Der Nach-
laß an den Einheitspreisen ist in Percenten, und
zwar sowohl mit Ziffern als Buchstaben anzuge-
ben. Off.',le, -welche di.'ssn Bcdi^'.ilge!-. nicht

entsprechen, oder andere Bedingungen enthalten,
werden nicht beachtet werden. — 4) Der Offe-
rent, welcher seine persönliche Fähigkeit zur Aus-
führung von derlei Bauten bei den Staats-E i -
senbahnen nichr bereits dargcthan hat, muß diese
Fähigkeit auf eine glaubwürdige Art nachweisen,
sserner hat derselbe ausdrücklich zu erklären, daß
r̂ die auf den Gegenstand dieser Kundmachung

Bezug nehmenden Pläne, Vorausmaße. Koslen-
ul'erschlage, Preiötabellcn, allgemeinen und beson-
dern Baudedingnisse und die Baubeschreibung
eingcsehe», selbe wohl verstanden habe, und sich
genau dan-ach benehmen wolle, zu welchem Be-
hufe er die erwähnten Documente noch vor d r̂
Ueberreicwlng des Offertes unterschrieben habe.
— Die gedachten Behelfe werden bei der Gene-
ral - Bau - Direction für die Staats« Eisenbahnen
',u Wien in den vormittägigen Amlssiunden von
8 bis 2 Uhr zur Einsicht für die Offerenten
bereit gchalten. — 5) Dem Offerte ist auch der
Erlagschein über das bei dem k. k. Universal-
Eameral - Zahlamte in Wien oder bei elncm Pro-
uinzial-(Zameral-Zahlamte erlegte Vadium mit
5 Percent von der annäherungsweiseausgemittel-
tcn Bausumme beiznschlirjien. — Das Vadium
kann übrigens in Barem oder in hierzu gesetz-
lich geeigneten österreichischen Staatspapieren nach
dem Borsewerehe des dem Erlagstaqe voraus-
gehenden .Tages smit 'Ausnahme der nur im
Nenn rerthe annehmbaren Obligationen der Ber-
losungs - Anlchen von den Jahren 1834 und
und 18I!0) erlegt werden. Auch können zu die-
se ,u Behufe gehörig nach dem Paragraph« 1,374
des a. b. G. B . versicherte hypothekarische Ver-
schreibungen, welche jedoch vorher in Beziehung
auf ihre Annehmbarkeit von der k. k. Hof- und
Nieder Oesterreichischen, oder von einer Provin-
zial - Kammer- Procuratur geprüft und anst.mdlos
befunden worden seyn müssen, beigebracht wer-
den. — <») Die Entscheidung über das Ergeb-
niß der Concurrenz - Verhandlung wird von dem
hlchen Ministerium für Handel, Gewerbe und
öffentliche Bauten nach Maßgabe der Annehm-
barke't der Offerte und der Vertrauungswü'rdig-
keit des Offerenten erfolgen. — Bis zu dieser
Entscheidung bleibt jeder Offerent vom Tage
des überreichten Anbotes für dasselbe, so wie
auch dazu rechtlich verbunden, im Falle als sein
Anbot angenommen wird, den Vertrag hiernach
abzuschließen. — 7) Das Vadium des angenom^
menen Anbotes wird als Caution zurückbehalten
werden, wenn der Unternehmer nicht etwa (was
ihm gegen besonderes Einschreiten frei steht) die
Eantion in anderer, gesetzlich zulässiger A r l be-
stellen will. — Die Vadien der nicht angenom-
menen Anbote werden sogleich den Offerenten
zurückgestellt werden. — Von der k. k. General-
Bau - Direction. Wien den 3. März 1850.

G h e g a.

6. ! 1 l . (4) Nr. 11128 . ^ 2 5 0 5 4 .

K u n d m a ch u n a.

M i t Bezug auf das Edict dieses k. k. Stadt ,
und Landrechtes vom 2. Nov. 18^8 Z. 9768
womit der Termin zur Anmeldung der bei der
Görzcr Landtafel vor dem I . Jänner 1825 erwor-
benen Hypothekarrechte, behufs ihrer Erneuerung
bis Ende December 184», anberaumt wurde,
w>rd hiermit bekannt gemacht: das hohe k. k.
Justiz-Ministerium habe mit verehrtem Erlasse
vom 24 Nov. l. I , ,< 8 0 , » , die Erweiterung
dieses Anmeldungs-Termines bis Ende Juni 185,0
zu bewilligen befunden. —. B i s zu diesem erwei-
terten Zeitpuncte müssen daher sämmtliche derartige
Erneuerungs-Gesuche, bei Vermeidung der im
oberwähnten Edicte vom 2. Nov. 1848, Z. !>?tt8,
ausgesprochenen Rech.'snachlheile, ohne weiterö
vorgelegt werden. —> Von dem k. k. Stadt- und
Landrechte. Görz am »5 December »84»,

». R i c c a b o n a .
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Z. 515. (1) Nr. 421I .

Die von der k. k. Staatseisenbahn-Bctriebs-
Direction mitgetheilte, unten folgende Kundma-
chung wegen Lieferung der Feuerlösch-Requisiten für
die südliche Staats Eiscnbahn wird zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, — Von dcr k. k. Statthal-
tern. Laidach am 13. März 1850.

K u n d m a c h u n g
wegen Lieferung mehrerer Feucrlösch« Requisiten
für die südliche Staats-Eisenbahn. — Mi t dem
Erlasse dcs k. k. Ministeriums für Handel, Ge-
werbe und öffentliche Bauten vom 30. Jänner
185U ist die Sicherstcllung folgender Fcuerlösch-
Requisiten für den Bedarf auf dcr südl. Htaats-
eisenbahn im Wege der Concurrcnz durch Ueb̂ r
reichung schriftlicher Offerte angeordnet worden.

Pust- ^. ,̂ ^ > Stuck-
Nr. G e g e n st a n d ^ . , ^

43 Feuerleitern, kurze 4tt
44 dto. lange 76
45 Feuerhaken sammt Stangen - . . . . !52

69ti Feuerlöscheilmr von Hanf . . . . . . . . . 5M>
97 Wagenspritzen 2
98 ^uttenspritzen . 2U

<i Handspritzcn 2<l
99 Wasserwagen 4

118 Wasserdottiche 198

Die auf einen 15 kr. Stämpeldogen aus-
gefertigten Offerte müssen versiegelt und mit der
Aufschrift: „Anbot zur Lieferung von Feuerlösch-
Requisiten für dic südliche Staatseisenbahn" «er-
sehen, längstens bis 28. März 1850 , Mittags
12 Uhr bei dcr k. k. General-Direction für die
Communicationcn in Wien, Herrngassc Nr. 27,
überreicht wcrdcn. —- Die Offerte müssen von
den Offerenten mittelst Vor - und Zunamen oder
der protocollirten Firma eigenhändig unterfertiget
seyn, und die Angabe des Charakters und Wohn'
orteö enthalten. — I u denselben ist sich auf den
Bedarfsausweis, dir Ncdingnisse und Zeichnun-
gen zu beziehen, und es müssen die Offerte die
Erklärung enthalten, daß diese Behelfe eingesehen
worden sind, und sich bei der Erzeugung und
Ablieferung der Gegenstände genau darnach ge-
halten werden wird. Die gedachten Behelfe kön-
nen sowohl bcl der vorerwähnte, General-Di-
rcctlvn, a!s auch lei den k. k. Abtheilungen zur
Ueberwachuna. des Betriebes dcr Staats-Eisen-
dahnen zu Gratz uno Lnbach lingesehen wer-
den. Die Ablieferung kann auf' eine der fol-

genden Staatseisenbahn - Stationen geschehen:
Mürzzuschlaq, Gratz, Marburg, Cilli und Lai-
bach. Der Termin hiezu ist auf (5nde Ma i 1650
festgesetzl. — I n den Offerten muß die Errlarung
abgegeben werden, auf welche der obgcnannten
Stationen der Offeront die angeboten, Gegen-
stände abliefern wollr, und es muffen die letzte-
ren mit dcr Beilcllnullg, wie sie im Bedarfs-
?lusweise vorkommen, und mit Beisetzung der
Postnummcrn d r̂ Gegenstände einzeln aufgcfüyrt,
und der Einheitspreis für Ein Stück deutlich an-
gegeben seyn. " Für den Inhal t des Offertes
bleibt jeder Offerent bis zur Entscheidung ucr-
bindlich; auch ist er verbunden, im Falle, alb
sein Anbor angenommen wi rd , den Vertrag hier-
nach abzuschließen, und die vorschriftmäßige 5 ^
Caution omnen acht Tagen nach Verständigung
von der Annahme seines Anbotes zu erlegen. —
Von der k. k. Staatssisenbahn-Betried^Zcction
im Mlnisterium für Handel, Gewerbe und offcnt
lichc Bauten. — Wien am 28. Februar 1^50

Für den Herrn Vorstand:
Schw arz l )u be r in/^-

Z. 482. (3) Nr. 19 ! 2.
E d i c t .

Von dem k. k. T tad t - und Landrechte in
Krain wird aninit bekannt gegeben: Es sey über
das Ansuchen dcr Fr. Antonia G.asin v. Blagai,
gcd. Frciin v. Billichgratz, und des Fräuleins
Anna Freiin v. Billichgratz, im eigenen Namen
und als Maria Freiin v. Billichgratz'schen Uni-
versalerbinnen, als landtäftiche Eigenthümerinnen
der Herrschaft Billichgratz, in die Ausfertigung
des Amorlisirungs c Edictes rücksichtlich nächste
hender Tabular-Posten, als:
1) des zu Gunsten der Fr. Maria Rosalia Freiin

v. Billichgratz, in Folge <- î!i« l . iuix^ <i<l<».
9. M a i 1759, io i i . j i . 30 Augu»^ 1759, und
in Folge Cessions-Urkunde <lcl<». 2 1 . August
1?<i1 lntabulirten Capitals pr, ?Wtt ss.;

2) des zu Gunsten des Hrn. Georg Sigmund
Grafen v. Lichtcnberg in Folge l-io l:, diliü<.ll
^l l lu. 9. 'Vlai 1)3«, ^, iülul'^. 7. Ma i 17U0,
haftenden Capitals pr. 2<NM f l . ;

3) des in Folge Heirathsvertrages «lllo. 2 1 .
April 173«, < l, nn^.d. 24. Ma i 17«« zu
Gunsten der Frau Maria Rosalia, geborncn
von Qualiza haftenden :») Heirathsgutcs pr.
1UA> si., d) der Gcgcnverschrcibung, Mor--
gengabe und freien Donation pr. 3MM si.,
c) des witiblichcn Unterhalts von jährlichen
6M»st.;

4) des in Folge Schuldbekenntnisses c!<lV. 3.
August 173«, ^ i,.l!.l). 14. Ma i 1?<l<> zu
Gunsten der Fr. Rosalia v. BMlchgrah haf-
tenden bezahlten Heirathsgutcö pr. 1 W 0 f l .
und des mehreren Zubringcns mir I30M» si.;

5) oes zu Gunsten dcr Frau Sussanna Barbara
v. Raab, v^rmög cu,!.., z»l,,,! î» <!<!<).;>. Ma l
1736 haftenden Capitals pr. 5»W,» st., wel-
ches mittelst Cession .l<l.). 18. Mai !7.',8 an
die Fr, Maria Rosalia Freiin v. BMlchgratz
gediehen ist; 6) des zu Gunsten der Frau
Eleonora u. Billichgratz, vermög,'^lu ^il»ncl!

<!<Io. 1. September 1732, «t ixUll i. 2. Juni
!7«0, haftenden Capitals pr. 3M10 si,, endlich

7) dcs vermög Heirathsvertrages ll<lo. 21 . Win-
t^monat 1781 c>l i l i t. l l). 15. April 17»2 zu
Gunsten der Fr. Iosepha v. Billichgratz, g>'l?.
Gräfin v. Gallcnbcrg haftende» .-,) Heiraths-
gutes pr. 3 W 0 st., >̂) der Widerlege und
Gcgenvcrschnibung pr. 3<W0 st., c) deS wi '
liblichen Unterhalts von jahrl. «<W st./ dann
(!) an Wagen- und Pfcrde-Rcluition^ mit jähr-
lichen 2 W si. gewilliget worden.

Es haben demnach alle Jene, welche auf
gedachte Tabularforderuna/n auö was ,mmer für
einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen vermei
»en, selbe binnc» dcr gesetzlichen Frist von einem
Jahre, sechs Wochen und drei Tagen uor diescm
k. k. Stadt- und Landrechtc so gcwiß anzumcl-
den und geltend zu machen, widriqexs auf w^i-
tercv Anlangen die abgedachten Tabular-Förde-
rung^il nach Verlaus dieser Frist für anwrt'snt,
trast- und wirklmgolos erklärt werden.

Laibach am 19. Februar 185U.

Z. 5U3. (1) Nr. 2285.
C o n c u r s - K u ndmachung .

I m Gebiete dieser Cameral -GMlen-Ver-
waltung ist eine Amts^Officialenst.lle mlt dem
Iahresgchalte von siebenhundert Gulden und dcr
Verpflichtung zum Erläge cincr Dienst-Caution
im jährlichen Gehaltöbctragc in Erledigung ge
kommen. — Zur Besetzung di.'scr Dienststelle, und
im Falle dcr graduellen Vorrückung zur Bese«
hung einer Amtäofficialenstelle mindercr Gehalts-
catl>gorie mit UW ft., 5U0 st , ^5,U si. oder
4<M si, und der gleichen Verpflichtung zum Er-
läge einer Dienslcaution im Betraqe des Jahres-
geha l l t , wird der Concurs b i s f u n fz chute , i
A p r i l l85>tt eröffnet. — Die Bewerber um eine
dieser Dienststellen haben ihre gehörig documcn-
tirten Gesuche innerhalb dcr Concuröfrist durch
ihre vorgesetzte Behörde an diese Cameral-Gesät-

ten-Verwaltung zu leiten, und darin sich über
die zurückgelegte!« Studien, erworbenen Kennt-
nisse in den (Abfalls- uil) Verrechnungs-Vor<
schriftcn, und über den Besitz der Warenkunde
auszuweisen, so wie zugleich anzugeben, ob und
in welchem Grade sic mit einem Bcaintcn dieses
Ccimeral - Gcbictcs verwandt oder verschwägert
sind, dann auf welche Art sie die vorgeschriebene
CalU,on zu leisten vermögen. — Von der k. k.
stciermärklsch - illyrischcn Camera! -Gefallen - Ver-
waltung. Gratz am 6. März 187)0.

z. 5N4. (1) Nr. I99ii .
C o ncur s - K u nd mach u n q.

Bei dcm iu die dritte Gehaltsclaffe der U«i<
tcrälntcr einftcrvü)tcn Hilfszollanuc zu E t . Anna
am A'iqcn ist die Einnchmersstcllc, mit welcher
ein Iahrcsgehalt von vierhundert Gulden, d^
Genuß einer freien Wohnung odcr oes system
mäßigen Quarticrqeldes und dir Verpsiichtuog
^um Erläge eincc Dienstcaution im jährliche!, Gi '
haltsbetrag»? vcrbunden ist, in Erledigung g^
tommei,, zu deren Beschung der C o n c u r s bis
f ü n f z e h n t e n A p r i l l85tt eröffnet wird. >-
Die Bewerber um diese Dienststelle haben ihre
qehöng documentirtcn Gcsuchc, worin sich über
die bisherige Dienstleistung, zlirück^elcgtc Stu-
dien und über die Ausbildung im Gefa'llä <, Ma^
niplilarions-, Cassa- und Nechttunqsaeschäs'te
auszuweisen ist, durch ihre vorgesetzte Behörde
innerhalb der Concurss'rist bei der k. k. Camera!-
Bezirks-Verwaltung in Gratz einzubringen, und
darin zugleich anzugeben, ob und in w.lchew
Grade sie m>t einem Beamten dcs st^rmä'rkisch«
illyrlschc» C^mcralgcbi^lcs verwandt oder ver«
schwägcrt sind, und auf welche Art sie die vor-
geschriebene Caution zu leisten vermögen. — Von
der k. k, stcicrmärkisch'lllyrischcn vereinten Came-
ral-Gefälleli-Verwaltung. Gratz. 8. März 1 ^ '

^. 52<i. ( l ) Nr. 830^287.
H u n d m a ch u n g.

Das hohe k. k. Finanz-Mimstcrilim b^
>,nit Dccret vom 4 Februar 1850, Z . ^ H
l'ci dem k. k. Gefallen-Oderamte '" ^ ^z
die Amtsstuodcn von acht Uhr V o r " " ^ ^
drei Uhr Nachmittags in d.r -'"t ftstzli^en
befunden, dast in den w.iecrn Nachmittag^stll"'
dcn einzoll'c B . ' ^ " ' " m den Amtsloc.üiläl.n aü-
wcsc:>d jvvn müssen, um dringcnt'e und allfälligc,
das I;erzehruligsstcuerqcfäll betreffende Amtö-
handlungcn vornehmen zu können. — Dieses wild
n ît dem Beisatzc hiermit bekannt gemacht, daß
die :ieue>! Amtsstulldcn hieramts nut l . k. M>
b^ginnln >vadc!>. — Vom k. k. Gefallen-Ober-
nmte. — Lalbüch am It t . Mär ; 185iU.

Z. 5U l . (2) Nr. N 2 l -
K u n d m a ch u n g, .̂

Bei dcm Post-Inspectorate in Krakau "t
cine Postossizialsstcllc u,''t dem jährlichen Gehalte
von 7Ui> st,, gegen Erlag der Caption im ^
soldunqsbetragc, und im Falle der ssradu"^.
Vorrlickllng eine O.fficialsstelle mit M)l) fl- ^ ,
5Utt si. Gehalt in Krakau oder bei dcr 5"' ^
rection in Lembcrg, oder bei einem ^ ^ . , <
iil G.Uizien, gc.)cn Erlag dcr Caution im ^
dungbdctrage in Erledigung gekommen. D><-' . ,,
werbcr um eine dieser Stellen haben ihrc ^
rig documentirtcn Gesuche unter N ^ ^ u l a -
dcr Studien, der Kcnntn'si der P o s t " " ' ^ ^ -
tion, der öandcs- und allfälligen ! ^«?^ " ' - ^s .
chcn im vorgeschriebenen Wege bis l " ' 6 ' ! ^ '
März l. I . bcl dtt- Post-Dircctw" "' " ^ ^
eiuzubrir.gcn, und dabei anzugeben, ' „
in welchem Grade sie etwa mir einem <^" ^
verwandt, oder verschwägert ^^ ' . . " ^ ^ «
Post - Direction, ilaibach den 9, März i» - ' -

^ Nr. 4^>
3. 483. (3)

A u f f o r d e r u n g -
M - t 5 e z u g a u f d e n ^

rial-Crlaß vom 2 1 . O c t o ^ ,849 a. ^
Patheien, wclche Satzschr.sten od r̂ a ^ ^
künden bci dieser k. k. Verg,qer.chts-Slb,t ur
oder bci den früheren k. k. Bcrgger.chttn zu " .
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dach uild I d r i a iurotulirc und bisher nlchr wie-
der »notulirt haben, hiemit aufgefordert, diese
Actenstücke binnen « Monaten vom Tag.' der ge-
gcnwärtigsn Kundmachung hieramtü zu beheben,
Mdcm nach Ablauf dieser Frist keine weitere Ver-
antwortung für dieselben übernommen wird.

K. K. Berggerich.ts- Substitution für Kram,
Görz, Trieft und daö Litorale. Laibach am 12.
März IU5,N.

Z. 506. Nr. l'läl).
E d i c t .

Von dem k. k. ^ezirksgerichie û ^rainburq
rvird diemit delimit gemachl, das; cs von der aus
den 20. März, 20. Üpril und 2 l . Mai l85<> an^
sieoldi^eien erccliliven ^cill'ietunq der, d.in Anton
Vc,b,^ zu Lausach gehörigen, daselbst «ul) Eor-ftr.
Nr. l4 gelegenen, dem l«vu,,dbuche del Herrschaft
Eommenda St . Peter 5»lli llrb. N i . 1 unlerstcheil'
drn Hübe sein Ad kommen gesunden Habs.

K. k. Bczilksgelichc Krainburg, l ^ . März l650.

^ 476. st) «<l Nr. 227.
S t r a ß e n - L i c i t a t i o n s - K u n d m a ch u n g.

Die mit Verordnung der löblichen k. k. 5,'andesbauc Direction vom 25. Februar l. I . , Z.
293, für das Vcrwaltungsjahr 185,0 bewilligten Kunstbauten an der Triester und Fiumancr Com-
^erzial - Straße, werden am nachbcnannten Tage und in nachfolgender Ordnung minuendoweise
auögcbotcn werden, und zwar:
» - ^ , , »^»^««^^^»^^»»»„—»«»———»»«„.»„

Amen- " 3 «>
«uug Fiscal- Betrag N ^ - >6

"—^-. ^ Vollen- - I ^ ^ ' Z
G V ^ , Preis des ^, Z - Z -
Z ß I ^c i tat ions -Gegenstand .̂  ^ ^ dungs- , ^ , ^

Z 3 ' ^ - — Termin ^ - . , K
^ ^ ' ^ fi. >kr> st. ! t r . ^ ^ " _ " ^

-^ 1 Straßcnumlegung durch die Ortschaft
<I Sapp zwischen Distanz-Nr. l l^5—7
^ und Erbauung einer neuen Brücke über l t l . August

den Tuinzabach 3537 24 17« 52 185U
^ 2 Reconstruction uon Parapettmauern und
" Aufstellung neuer Streifsteine zwischen 3 l. Inl i

Distanz-Nr. II^II bis l l l^ i . . 3«7 2<» 18 22 185U ^ ,
^ 3 Herstellung einiger Conservations-Arbei' 3
c) ten im k. k. Einraumershause am H

Naökouzberge zwischen Distanz - Nr. 3
i l l ^ - 8 . . . . . . . !l98 3!) N» 5« detto ^ i

Z- 4 Reconstruction einer Stützmauer zwischen 61' August ^
^ Distanz Nr. V ^ I ^ - I 5 , . . . 2 i^5 ,5 l0N 46 »850 -^
^ 5 Herstellung von 3 neuen Durchlaßcanä- «»

»- ^ len in den Distanzzeichcn 1 V ^ — ! ) , 31. Juli ^
B l V ^ 1 5 - V el̂  V ^ t t - 1 . . . 47142 23 35 1850 «»

! l :

^ tt Erbauung eines neuen Canals zwischen 3
l Distanz-Nr. V I j : j — 4 . . . 194 15 9 43 dctto V

^-'l 7 Reconstruction einiger Parapcttmauern ^
am Matschkouzberge zwischen Distz. 1^,

^ . ^ Nr. V^5- .< l<^ Vh^ - 9 . . 114 23 5 43 detto ^
^ " Reconstruction einer Stützmauer am ^

Matschrouzbcrge zwischen Distanz - Nr. z«
'- " V l j 8 - 9 484 10 24 12'^, dctto ^

^ 9 Reconstruction einer Stützmauer zwi- 3
^ ^ schen Distanz-Nr. V 1 ^ — I 0 . . 7 5 1 2 37 33 detto ^

10 Herstellung eines neuen gewölbten Durch' H
^ ^ lasies zwischen Distz. N r . V ^ l M — 1 4 200 27 10 1 ' ^ , detto ^

.̂ ^ l Reconstruction eines alten gewölbten e-t
^ Durchlaßes zwischen Distanz - Nr. ^

Vl lM-14 134 - « « detto ^
^l l 2 Reconstruction eines mit Holz eingedeck- ^

ten Durchlaßes zwischen Distanz - Nr, I
V 1 1 ) , 5 - V l I l D . . . . 2 1 5 - ' 0 45 detto L

' ^ Reconstruction eines mit Holz cingedeck- 3
ten Durchlaßes zwischen Distanz -Nr. ^

^ VU l ^6 -7 . . . . . . . 2 0 6 . ^ 1 0 2 0 ' ^ detto ^
l4 Erbauung einer Stützmauer mit gleich- ^

H zeitiger Straßencrweiterung zwischen 31. August »<
'3 Distanz-Nr. 1X^0 — 1 . . . . 1007 52 50 23'.^ ^ 0 ^

, ̂ . l^ Reconstruction eines gewölbten Durch- «̂ :
^ 7 ^ . laßes zwischen Distanz-Nr.iXjtt—7 259 51 ,2 59'^ 30. Juni ^

D ^ . ! Z
^ 3 111 Conserviruna von 6 Stück Canalen . 145 42 7 17 detto

^ D ^ Beischaffung neuen Bauschanzzeugeö . 334 24 , 6 43 detto

W Z

b > ^ " dieser Minuendo-Verhandluna werden Unternehmungslustige mit dem Beisatze eingela-
^ c h e ? , i . " betreffenden Kosten-Ueberschläge, Baubeschreibungen und Licitationsbedingmsse,
s Utivn - " ^ " baren Erlag des 5" l Vadiums und im Erstehungsfalle die Leistung der IU ^
sariat,!;. lo wie eine einjährige Haftunaszeit vorschreiben, bei dem gefertigten Straßcncommis-
^" ' f "ßt si ^ "ngesehen werden können. —Versiegelte Offerte, wenn dieselben der Vorschrlst gemäs;
^"' anwesp.^ " ' ^ ̂ "^ " ^ ° Vad ium enthalten, können nur vor dem Beginne der Versteigerung

»enoen Commission überreicht werden.

Vom k. k. Strasien-Comlmssariatc Adelsberg am 12. März 1650.

E d i c s.
35l)>, de>n k. k. Bezirkte,ichle Krainl'uiq wild

^tk,niiil geiNlichl, d.,ß es von dcr mit 0c,n dießge-
richliichen Bescheide <lllo. /». .Decrinbr »849, Z.
69^^ dcwiUiqlen, und «ui den >ti. März, lk.
April und i7 . M<u s. I . fcssgeiehien ercclüi'.en
^eildielunq der, dem M^lhüis Ä>!^,j qehörigen, zu
Uiltelfeüuq gelegenen, im Erundbuche der H<risch^st
Krei'; .̂ lll> ^e^ f ' ^ i r . 585 votkonuninden Halbhube
ftin Ai'konnnl'n li'lbe.

K. t. Beziltsyenchl Krainburq, 14. März l650.

Z. ^64. (2) Nr. 330,
E d i c ,.

Von dem k. k. Bezütsqerichte zu Kronau wird
dem linderem»! wo besindlichln Ulban Matias von
R^>ich und dessen ebenfalls unbekannten Rechit'nack-

i folgern hicniil bekannt gem.ich!:
j ^s habe wider sie Joseph Malles «»ü pl-2y».

5, M>nz lU50, Z. 330, die Kl^gr auf Zue,keil>mng
des ^i^eti'hliins der, zu Ratschach (Zonscr..Nr. «5
g^Iegeüeii, im Grundduche der Herrschaft Weiße»,
slls «»!) Ulb. 'Nr. 41? vorkoinmcnden Nealüäc aus
dem Titel dcr Ech'tzlmg eiiig^blachl, worliber die
Tagftlljulig zur mündlichen Verhandlung uiuer dem
Änhaoge des tz. 29, a. G. O. auf den l3. Juni
d. I - , flül) 9 llhr hier^mts angeordnet wurde.

Ba der Aufenthalt der beklagten dieicm Ge«
ncdte lnidekainu ist, so hat man denselben ei»ei, <)u-
rnlor uü Ul:l!lln in der Person des Johann Ellach
von Älaischach, auf ih.e (Äesahr und Kosten aufge-
stellt, mil wclchem diese Rechtssache gerichtsordnuns«
mäßig verhaildcll werden wird.

Daher werden die Geklagten zu dem Ende «r«
iimett, daß sie zu der angeordneten Tagsahung ent«
weder Persönlich zu erscheinen, oder einen andern Sack»
wallel zu lllnachli^en uad aichcr namhafl zu machen,
oder dem Bestellen die <behelfe an die H^nd zu
qeden, überhaupt ordnungsmäßig emzusch»ei!en wis-
sen mögen, widli.,ens sie sich die nachthciligen Fol»
gen iyiei Saumniß nur selbst zuzuschreiben hatten.

K. K. Bezirk^erlcht Kronau am 6. März 1850.

Z. 4«5. (2) Nr 8 l9 .
E d i c t .

Vom k. r. Bezirksgerichte Flödnig wild hiemit
bekannt qcmacht: ES habe Hr. Joseph Ho^euar
von /Ll'^nlvU, die Klage auf Verjährt« unv Erlo«
schcnerklarung nachstehender, an seiner zu / ^ a u k H
lml» Hs.^)lr. 5 liegenden, im GrundbuHe der ^dis.
thumbhcrrschast P̂f.Nz Laiöach »nu Neclf. ,Nr . 403
einkommenden Ganzhude haftenden Posten, als:
1) der für Martin itoger seit 24. December 1790

mic 3U5 fi. i!. W. intabulillen Schuldobligation
vom 29. ^uli I790;

2) dann des, zu Gunsten der Johann Schuster-
schift Vcrlaßiuasia seit 3. November I30tt, mit
I3U fi. 44 Saldi , dann 4H Ve»zugs,iii,scn und
Naturalien erclulive intadulirlen Urlheils vom 26.
Febiuar ILUI emgcbrack!.

Da dicslm (iyclichtt der Aufenthalt des geklag.-
len Martin Üoger und seinem allsälligcn Rechis«
nachiolger, so wie dcr Johann Schustetschih Erden
unbck.nnn ist, so hat ihnen dabsett e aus ih't Gefahr
und Kosten den Hrn. Gregor Tormann von ^or-
^ul^u zum Kurator bestellt.

^5 weiden demnach gedachte Satzgläubiger oder
ihr« Erben hilmit erinnert, daß sie emweder zu der
über dicsm Klagbgegcnstand aus den 25. April l. I . ,
Vormittag um 9 Uhc hieiamis angeoldnclcn Tag»
satzung selbst zu erscheinen, dem besteUien Vertreter
ihre behelfe an die Hand zu geben oder einen an.
dein Sachwalter zu bestellen haben werden, als sie
nch sonst die Folgen einer dießsaUigen Verabsaumung
s<lb>t bcizumcsscn hatien.

^ l . K. Bezrrtsgellchc Flödnig, 24. Febr. i8ät>.

Z. <»U6- ^2) Nr. 373.
E d i c t .

Vom l. k. ^ezitlsgerichte ülödnig wird hiemit
bekannt g.m.'chi: ^s ĥ be Alex Dollinar von Sc.
M.!Mi,, wioe» Limoil O^lazh und dessen unbekannte
H'-chlsnachslilger die Kiage aus Ersitzung der in der
Sieuergemcinde S l . Mattin liegenden, im Grund-
buche der Plarrtirchengült S t . Martin unter dem
Grosttahlenderqe «nl> Urb.^ir. 1 einkommenden Ue.
l,'crla»dwicft 'l>el>6/. eingebracht, und es sey zur
oießfäUiglN mündNchm Verhandlung die Tagsatzung
nni dcm Anhange dcs §, 29, «. G. O. aus den
2ö. Aplil l. I . , Vormttag um 9 Uln angeordnet
worden.

Das Gericht, dem der Aufenthalt des Geklag,
ten und ftinel aUMigen Rechlsnachsolgec unbekannt
lst, hat zur Wahnma. ihrer Rechte den Hrn. Jo-
seph Scvcr von S t . Mart ln, auf ihre Geiahr und
dosten alS Curator belicUt.

Es ergeht nun hiemlt an die Geklagter, die
Eriiulcrung, daß sie cniwedcl bis zur anb^aumlcn
TagsaMig selbst zu erscheinen, allenfalls dem d^
siclllcn (^llraior >h>e '^ch^e an die Hand zu acl'e«',
oder eln^n anoenl Sachwalter zu bestellen ha '̂cil
werden, widxgcns sie sich die Holqen einer oießlal'
li-.en Veiaosännluttg sel-'st b î̂ umessel, l).w»'"-

K. K. ^czirksgellch: flödnig, 2. M.nz lü^U.
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Z. 465». (3) v i s i t a t i o n s , ^ ^ n d m a ch u n g.
I n Gcmäßheit der löblichen k. k. Landes-Vaudireclions- Verordnung oom 2."». Februar I t tü t t , Z. 2 l j : t , werden wegen Uebernahme der im

Krainburger k. k. Straßenbau - Commiffariate fü>- das Verwaltungs-Iahr l«5U präliminarmäßig zur Ausführung genehmigten HunstdaulichMten
und Lieferungen, die Licitations-Verhandlungen bei den nachbenannten k. k. Bezirks'Hauptmannschaften an den festgesetzten Tagen und Stunden
abgehalten werden.

B e n e n n u n g
«— — — — A u s r u f s - ä " ^

Z G des des ^ s Mona- ^^ ^ i ^ n ^ " ^ ^ ^ ^ ̂  ^ ^ ^ ^ ^
^ Z Straßen- Licitations- l ' - ' , ^agcs B a u o b j e c t e d und des dwm
K , D i s t r i c t Ortes ^ d « B a u p l a t z e s _ « _ _ ^ _ _ _ _ . ^ ^ ^

1 Krainburg bei der k. k. den Conservation der Krainbulger Sa- Zu diesen Licitations - Aerhaildwig"
Bezirks- 22 März vcbrücke im Distanz - Zeichen werden hiemit alle Unternehmungslustig"' j
Haupt- 1^5tt von I l l l 4 — s , 2tl."z3 29 132 ^tt mit dem Beisatze eingeladen, daß die nähcn"

2 ^ Neumarktl Mannschaft «bis 12 .Herstellung eines gemauerten (Zanals Bau- und Versteigerungübedingnisse, ^'"
in Vormit- im Distz. Zeichen-Nr. V^ll - 7 51 ',!) 2 ^t« die Baubejchrcibuugen und KostenansM

3 o dto Krainburg tags Reconstruction einer Uferschlchmauer sammt Bauplänen bei dem ^'fertigten 2t"^
" im Distz. Zeichen - Nr. V ^ — l) 5 2li -14 <i 2 sienbau-(5ommissariate zu den gew,öl)nli^

4 dto dto dto Herstellung von neuen Straßengelän- Amtsstunden, an den Naqen der Verhak'
dern in verschiedenen Distanzen :5!W — I!> 7,7 tung aber bei d^n k, k. Bezirrshauptm^i"'

^ ,^ _. . . ^ s>,-^- . , - l- schatten einaesehen werden können, und ^!'
D « " « ° dt° «er«»twn der F«stnh ruck^ ^ . .,, schnftlichcOffltte a>,fe!nm «K«u « L»»>'

<; ^ dto bei der k. k. den Conservation der :̂«sn>/(.> und Moste' !
Bezirks- 27. März brücke, im Distanz - Nr. > l^2 aul nen, wenn dieselben der Li itations-Connni!'
Haupt- !850 von V l^ t u. V l l^i auf VN^2 . . t W 2^ 5» I sion vor Beginn der Mündlichen V c r M '

7 ^ dto Mannschaft 12 Uhr Herstellung v. neuen Strasicngeländern rung, das ist vor i> Uhl Vormittags üb<̂
Nad- Vormit- im Distanz - Zeichen Nr. V ^ auf V^5, 18« 3U !) > 2« reicht werden, und wenn darin der Gclob^

8 ^ Aßling mannsdorf tags C , , s , , , , , , ^ ^er Brücke.i und (Zanale ! tmg, um welchen d.e Bauleistung'von e i " -
in verschiedenen Distanz-Zeichen 7tti> W 3') i oder dem andem übernommen ^ ^ ^

9 ^ dto dto dto Reconstruction einer Stras ie ' .M- ^ ' c h / ^ ' s t i ^
^ mauer, im Distanz-Zeichen Nr. . auch nntBuchllaben o w.e dle Besta'g
^ X l ^ I I " . 12 . . . . . . 453'i<> 23 3!) ^ f t d e r ^ e n t den ^ens tand des Ga ̂

M dto dto dto Herstellung von neuen Straßengelän- ! ^ 5 "lcscrung, und d.e ölcual.on.beoM
^ dern in verschiedenen Distanzen . 437 ^50 2 l ^ n'M' gc.mu kennt be.geruckt ftv" w.rd A l

^««.»»»»««»»«^ ««»»>««,««««»«»»» ' ̂  ' " spater einlangende oder nicht gehörig cwgl
11 Krainburg beider den Herstellung von 5 gemauerten neuen

Z k. k. Bc- 22. März Abzugscanälen, in den Distz. Nr. genommen werden. Uebrigens wird nur " ^
3 zirks- IZ.'itt von l V ^ , 2 - 1 3 , V ^ 0 — 1 , V j l 4 — l 5 2^l ! i<>

12 <̂  dto Haupt- t> bis 12 Herstellung von neuen Straßengelän'« > der für sich oder aber für einen anderil v"-'
^ Mannschaft Uhr Vor- dern in verschiedenen Distanzen . ! <l22 !> l l l ki handeln, in welch'letzterem Falle er s ^ ' " ^

13 H dto zu mittags Conservation von mehreren hölzernen einer gehörig instruitten Vo l lma^ ,"""^
^ Kraiburg Brücken in verschiedenen Distanz weisen H.U, auch bei den münd"^'" " >,er !
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Zeichen 2«5 3N 13 17 t ionö-Verhandlungen,wclch.a"M" g >

14 Dieumarktl dto dto Beischaffung des Brennholzes zur Be- besagten Tage schlag " "^ ' V " " ^ H ,
hechung der Winterhütte am . o i b . ^ ^ ^ ̂  ^nnen^d^^^^.hm. ^

dto dto dw
chen neuen Bauzeuges . . . - ^ <' N> ..

> . nen zu erlegen, oder aber diesen Erlag des
....^! Vadiums bei irgend einer öffentlichen Cass"

S u m m a . . . . « 5 9 1 4 . ' .5^.1 »4 nachzuweisen haben w i r d , dieser Erlag oes
5proctg . Vadiums ist hingegen bei cM"
allfälligen Erstehung auf die Caution von
M procento zu ergänzen.

K. K. Straßenbau - Commissariat Krainbmg am 8. M ä i z l 85 t t .

Z- 5W. ( ! ) Nr. I55 l .
E d i c t .

8''om f. s. Bczi'tt'gelichtc Umqrlun^ Laibach
wird l,irmit b.taimt grml'chl: D^ß ^ üdei Ansucheu
des Bernharo EchwiecM von Sarökn, .qegeil Ios.
Iappel von Iggdolf , in di? lltculive FriIt)!elU!i>;
der dem Gequrr «el'öngen, laut Schätzlmgsprotc"
collet '̂om ^9 Nu^'lmber ls4<), Z. 72/^8, gclickt°
^ a l l l ^ ö fi. äZ sr. geschähen F.ilntn'sse, als.' Vie!,,
Hieierll'isluiig, H^ , zc., wegen au5 dein w. a. Ver.
5le>che von l0. Mä,z 18^7 schuldiqei, 110 fl. c,s'
" ' " '«et , li^d z„r Vornal!mc ders.ll'.,, der ^. lmd
^ ^ ' ^ ' ' 2 - , Nüh 9 Uh>-, in lcso Ic,<idorf mil
° " " ^ " M des §, 326 a. G. O. a.iqcoidnel l)^bf,
'" 'zu "ausiuNige zm Erscheinung ci!,g,l,iden weld.,n.

,4. M ä ' r / ' H ' ^ " W Umgebung «aidachs am

3' < " ' (') _ ̂  . .V., Nr. 599'..
C d , c t.

ZUon dem Bezirl^ericl'lc Wipp.ch wird «Ilqc-
MklN kund gemacht: (56 ,cn von dem f. f. Be i,^,
f,elichle Haide,n'chafl, als delcqiit.'n HrliäKc, am An-

suchen der F. ^ . Herrschaft Wippach, in die ê> uiive
Ftilbietung der dem Joseph Vittcs von Wippach Nr.

5"> qelnmgm, und laltt Echa! liügsniolocollcs ^om
2l). Sepl. 18^9, »> l27tt, aui iO^jft si. dewetibl-
le„, im Gnindl'licke dcr Heiiscda't WipP^ch «">»
r.rd.F.'l. 8, N. .^. 5, 9, ! 0 , dann 11.5. Fl'l. l 18°^.
R. Z. , , Mb. ??. ! «« , R. ̂  2U, Urb- Fol. !y^>, R. ^.
23^/,, Url', F. W8,R.Z. ^ ^ urb. Fl'l. l l ^ R. Z ^ , ^
und Dni». G, B. N,. 3 vo'kommeüdcn Nraliiäi.!,,
so wic dcr alls 60 fl. 9 f,. gl"'c:,>.i,)?('!, Fal^inssl', wc.
gen der ^rcculioüssiilntii», 'fchilioi^rl, 5K si. 2 ! »^ fr.
bewilliget, und es scycl, zu dcren ^orüalimc dieHaq-
sayuüq^l, auf den li. Februar, da-m den 6. Ma,z
und d̂ 'N 6. April »850, jedrsmal ^mmiilaq um l0
Uhr im H.nlfc des Ercc'llicn mil dem l/'eisayc <mge--
o^'dncl, daß orige ^cill'ietlinqsobi^le l'ri drr lctzle:,
Tags>N)li!,g auch unter dem Schäl^ung5wmhe hnltalr
8eieren werden.

Dcr Olundbuchöctlrals, das Schayuliftop^oto,-
coll luld die öici:atil'n^bed!»^!iisse können täglich l,icl.
amts eingesehen weiden.

Ae^illsgrlichl Wipvach den l. Del. I8t9.

Auch bei dcr am N.Mär,; l85s) ab^hcMeiicn I I . Fei!
bielunqslagsayung ist keine Parzelle a.i Mann ge>
bracht wvtdcn.

Bezirksgericht Wippach am «. März 1850.

" - - —^»-^

U ' i n l n d n R O ...^
an die 1'. l'. Mitglieder der OaV"̂

gesellschaft in Laidach. ^ ^
Die hiesige Klei.ckind.-r-Bewahrani^lt ^ , ^ ^

sick bekanittli^ zunäckst aus dem Ertr"g^ ^ ̂
M55rVnba!Ieö, der jährlich im F^sch'"S//,'. ,cn
G.msten veranstaltet, und vom . ' ^ / , ' 'tt,.,
Publikum tta'.bachs um seiius Z " " ' ^
zahlreich besucht wird. ,.,^

Der durch Krankheiten und F"^'Nsal!e <^
trübten Verhälrniss.' wegen unlerdlieb t)"lcl ».u
Maskenball, und dadurch die N ' ^ d k M ">u ̂
stu'tzmig der Anstalt Diec°. möge die ^ ' " ^ " " ^
fertigen, die löbl. C.si.ogeftllschast w'Ue ^ ^
Abeudunterhaltung, die zum ^ ' ^ ' ' . . . M a l ^
kindcr-Bewahranstalt M o n t a a d c „ ^)> -" ^
o. I , i m C a s i n o S t . l t si'^n wlrd z c h ^
besuchen, und a/neiqtest als G leae.'hc.t <n,se ',
ihren b'ka.mten Woylll)äl>gkei^<.nn .c.mdmg
zu bewähren. Nom Verein der Ülemkmocl
Bewchranstalt in l'aidach.


